Thema: Alkoholverkauf und Jugendschutz
Gesetzliche Unterscheidung:

· Entstehung durch Gärung: 

Wein Sekt, Bier und aromatisierte Getränke 

· ab 16 Jahren
· Entstehung durch Destillieren („Brennen“): 

Spirituosen, auch in Verbindung mit Süßigkeiten (z. B. Weinbrandbohnen)
· ab 18 Jahren
Mögliche Folgen der Alkoholabgabe an Jugendliche:
· Alkoholvergiftung
· Unfälle (z. B. Sturz vor Auto)            jeweils möglicherweise mit strafrechtlichen Konsequenzen
· Delikte unter Alkoholeinfluss                                               für den Verkäufer!
· Negative Mundpropaganda für mein Unternehmen
· Bei Testkauf: Geldstrafe, ggf. Entzug der Konzession)
· ………………………………………………………………………………………………

· ………………………………………………………………………………………………

· ……………………………………………………………………………………………..
Verhaltensvorschläge für Kassenpersonal:
· Verantwortung ernst nehmen
· Produktkenntnis verbessern (manche Spirituosen wirken optisch wie Kinderbrause)

· Selbstbewusst auftreten

· Ruhig, sachlich und höflich bleiben

· Auf Jugendschutzgesetz verweisen („Wir halten das JSchG ein!“)

· Lichtbild-Ausweis vorzeigen lassen (Personalausweis, Reisepass, Auto-Führerschein)

· Keinen Schülerausweis akzeptieren (fälschen möglich)

· Geburtsdatum im Ausweis prüfen, Testfragen stellen (z. B. Sternzeichen, Geburtsort)
· Nicht einschüchtern lassen

· nicht provozieren lassen

· Nicht auf Diskussionen einlassen

· Kurze, klare Formulierungen („geeignete“ Antworten vorher einstudieren)

· „Objekt der Begierde“ vom Verkaufstresen nehmen und wegstellen

· Nicht durch vorgezeigte Autoschlüssel etc. blenden lassen

· Auch Erwachsenen bei begründetem Verdacht der beabsichtigten Weitergabe den Verkauf verweigern 

· ………………………………………………………………………………………………

· ………………………………………………………………………………………………

· ……………………………………………………………………………………………..
